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Spdater und im Felbe wird allerdingsd der Sol-
bat aud) nad) anjtrengenden Bewegungen jdieken
milfjen — bdiefer Unforberung entjpridt dad gee
fedtdmapige Sdyiegen. — Grit mufg der Wann
fiberhaupt {dyieBen levnen. Died ift nur mdglid,
wenn man ihn in Verhdaltniffe verfet, wo er
leidter treffen faun, nidt aber, wenn man gleid
bad fdmwierigite von ihm verlangt.

Dad Wetter bdurfte aud) einige Berfidjidtigung
beim eriten Sdiegunterridht erforbern. Etrdmen:
ber Jegen und ftarfer Wind Haben auf die Sdyief=
vejultate grofen Ginflug. Wenigjtend bdie eriten
Weale follte man vermeidben, den Mefruten unter
foldyen Berhdltnifien {dyiefen 3u lajfen, da er, wenn
ev nidhtd trifft, leidt die Hoffnung verliert, beffere
Pejultate ergielen zu tdnnen,

Damit der Mann dad Sdicgen exlerne, it el
widtig, dak er oft jum ESdiegen fomme, Die
Sdiekinjtrultion jett in Art, 394 ald Warinuum
der an einem Tag zu verfeuernden Patvouen 20
St feft. €3 ijt bdiejed (dhon viel und fider
wiitbe man bdie Leute mweiter bringen, wenn wman
fie ofter, aber jeden Tag nur 10 Vatvonen ver=
jdhieten liege. Died 1ijt bei meit entfernten
SGdiegplagen, wo bder Hins und Hermarfd) viel
Beit erfordert, allerdingd nidht mdglih. Dod da,
wo e fid) thun 1dRkt, mdare e3 des Verjudyed mwerth,
die Reute taglih nidht mehr ald 10 Patvonen ver:
{dhiegen zu laffen. Daz Nefultat whirdbe ein ohne
Bergleidh ginftigeved fein. WAuf jeben Fal follte
ftreng davauf gebalten werden, daf nie ein Mann
an efmem Tag mehv ald die geftatteten 20 Patronen
verjdieke.

Dem Sdhiegen in liegender Stellung jolte be=
jonbere Aujmertjamleit ugemendet werben, da died
im Feld am Haufigiten zur Anwendung fommen
wirh., Widytig it e8, daf ber Mann, bevor er in
biejer Weife feine ©dyliffe abgeben jol, an dad
Sdytefen in diefer Stellung gewdhnt werbe.

Bei dem gefedtdmdaigen Sdhiegen der Koms
pagnie BHanbdelt e3 fid DHauptiadlih bdarum, bdie
Nebung in moglidhit gefedytdmagiger LWeife durdys
aufihren. Auf Ruhe und Prdzifion in den Bes
wegungen und rvidgtige Feuevleitung mu bdad
Hauptgewidt gelegt werben. Sehr fehlbaft wdrve,
um ein guted SdieRrejultat zu erzielen, den Pa:
tronenvovrath fiiv die Firzeften Dijtangen aufu-
bewahren. Um ein nidht3nupiges Sdeinvejultat
au evaielen, wiivbe man ZBeit und Munition nuplos
opfern. — Jn einigen rmeen ditrfen (um diefen
Gebler gritndlid) abjuitellen) bie SdieRrefultate
vom gefedyt8mdaRigen Sdiegen den Oberbehdrden
gar nidt einberidjtet werden. MVian beguiigt fid,
ber Lruppe dajd evzielte Refultat mitzutheilen, Nod
befier mwave, fie ju den Sdyeiben 3u fithren, damit
fle buvd) eigenen Augenfdein fid) von ihren Leis
ftungen tibergeugen,

Sehr niplid wdre, wenn man fir bad gefedyts.
miBige ©diegen, und war befonderd jum WMar=
tiven der Wnterftiigungen verjdymindende Sdjeiben
benufien Iounte. — Diefe jollten aber nur bei den
groBeren Diftangen eitweife fidibar werden.
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Das gefedhtdmafige SdhieBen mit einer 3u Grunde
gelegten taftijhen Jbee muf ftetd mehr alg eine
tattijhe, wie al3 eive Sdhiegitbung betracdhtet mer=
ben. @3 fjollte von RKompagnien und felbft Bas
taillonen nidgt nur aui den gewodhnliden Sdiek=
plagen, jondern mitunter aud) in durdidnittenem
Tervain audgefithrt werden, — Der Uebung jollte;
ein. MWarfd) von 5—10 Kilometer voraudgehen.)
Meift diivfte e3 fih um die fucceffive Verwendung
einer Bortrupp » Kompagnie ober eined BVorhuts
Bataillond handeln, Den Enimwurf ju der Uebung
follte ber Abtheilungddef (Kompagnie: odev %a-
taillongfommanbdant) jelbjt audavbeiten.

Gehr awedmdpig iit, dak die €djiefinftruttion]
feine bindenden Borjdriften fber dad Benehmen’
bei bem gefedhtdmaBigen SdyieRen gibt, Jonbern
bem AUbtheilungdchef in Bezug auf dad taltijde
Perfahren freie Hand aftL. '

Nuf teinen Fall darf man aber geftatten, naher
al3 auf 200 Meter an die Sdeiben Heranjugehen,

Bei allen jhavfen Sefedhtsdiibungen ijt ed3 nothe
wendig, ben Leuten (um Ungliid3falle 3u vermei:
den) bagd Uuflefen der Patronenhilien ju verbies
ten. Dad Sammeln bderfelben bdarf erjt nad) bes
endigter Uebung flattfinben.

Die Uebung tm Fernfeuer ift niiglidh, wenn fie
in ridgtiger Weife betrieben wird.

Die Fernfeuervejultate jollten der Mannjdaft
immer unmittelbar nad) bder Webung mitgetheilt
werden. €3 ift jwedmdpig, baran die ndthige Bes!
lehrung fiber bie WirfjamTeit ded Feuerd zu fnil-

pfen. _Diefes ift beionberG ba evleidjtert, wo ein
Theil “ber Sdifje auf eine Kolonne, bder anbdere
Theil auf eine Linie oder Tivailleurabtheilung, ein
Kavalleries ober Nrtillevieziel abgegeben wurve, —
Obne Belehrung ijt der Nuben der Uebung ein
ungemein geringer. '

Wo die gewwdhnliden Sdyiegplabe feine ebung
im Fernfeuer geftatten, fann bdiefe (unter Wiwens:
dbung ber ndthigen Borfidhidmafpregeln) oft beim,
Audmarfd in’s Wevt gefept werden. Diejed Hat
ben BVortheil, daB man eingelne Kompagnien auf
unbefannte, andeve auf befannte Diftany jdiefen
laffen fann,

Bei allen Shiepuibungen ift bet jHwerer Ver-
antwortung Anwendung aller Sidjerheit3oovteh=-
rungen, jum Vermeiden von Ungliiddfallen, hodit
nothendig. Auf jeben Fall jollte man e3 nidt
unterlafien, dben Sdjiegpla durd) Auffteden von
Fabnen weithin fenntlidh ju maden. Weitere Sidjes
tungdoorfefrungen find Publitation in Blattern,
Nbjperren non Wegen u. §, w.

Die Organijation ded dfterveidyijden Heeved.

(Fort{epung.)
Die Kavallerie,

Die Kavallerie befteht aud 14 Dragouer-, 16
Hujarens und 11 Ulanen-Regimentevii. Jeded Res
giment gliedext fid in 2 Diviflonen zn 3 Feld-
estadbvonen und dvem Criapfadre. Aud letevem
werden im WMobilifivungdfall 1 Erjapestadron, 1



|
Refevrveezfadron und 2 Bige Stabdfavallerie auf:
geftellt,

Jebed Negiment hat einen Pionierzug.

Bur Felbgendarmerie hat jeded Regiment 8 hiezu
audgebilbete Wntevoffizieve zu ftellen.

Friedenditand einer Feldedtadron: 5 Oifisieve,
166 Manu und 156 Pferde; der Kriegditand iit
gleidh, nur 5 Prerbe mebhr,

Der Stand der Erfapesfadron ift den Feldesta-
oronen gleih. Die Neferveedfadron ahlt 170
Wiann.

Der Kriegditand eined HRuged Etabsfavallevie
(welde unferen Guidven entjpridt) ift 1 Oifizier,
43 Mann und 42 Pferde; ein Pionievaug 1 Offi-
aier, 27 Wann und 28 Pferbde,

Stand eined Kavallevieregimentd im Frieben 42
Offiziere, 1031 Mann, 961 Plerve; im Krieg 57
Offiziere, 1502 Mann und 1495 Pferde.

Die AUrtillerxie,

Die AUrtillerie formirt 13 Regimenter (wiv haben
allerdingd 256 — bdod) dbie unfjrigen find bedeutend
fleiner). Dad NRegiment theilt fid in H—6 BVate
teviebivijionen und 3ahIt fe 2 leidhte und 12—14
{dymweve Batterien; D Negimenter Haben nod) fe 2
veitende Batterien. Dagu fommen per Regiment
6 Munitionsfolonnen (entipredhend unferem Divi-
fiongparf) und 1 Eriatdepot, — Stand ved Ur:
tillevievegimentd 108—121 Offizieve und 4312 bid
4723 Mann, 3528—3838 Prerdbe und 118—134
Gefdyige.

Cryvidtung eined 14. Artillevievegimentd foll be-
abiidhtigt jein. .

Gefammtzahl dev Feldartillevie 1720 Gejdiige,
davunter 100 Gebirgdgeidiige

Die Feftungdartillerie belteht aud 12 Bataillos
nen und der tednijden Avtillevie (Beugfabrit, Ar-
fenal u. §. w.).

An der Spige der Avtillerie fteht der General:
Wrtilleviediveftor; jedbed Wrmeclorpsd Hat einen -
tilleviediveftor, :

Der Train,

Der LTrain befteht aus 3 Trainvegimentern und
2 Zrainabtheilungen fiiv Bodnien und die Herze:
gomwina.

Dag Lrainvegiment befteht im Fricden aud dem
Negimentsjtab und H Trainvivifionen und dem Er-
fapfadre. Die Traindivifionen beftehen aud dem
Diviftonditabe, einer Anzahl Trainesfadronen und
einem Parflavre. Bei 4 TLrvaindivifionen ift je 1
Sadre fitr Gebivg3traindivifionen eingetheilt.

Die TLrainesfadronen bder Jnfanterie: und RKa-
vallerietruppen-Divifiond-Stabdquartiere fiihren die
PNummern 1—47; die dev Kovpshauptquartieve 48
bi3 60 und 76 unv 77; bie flir die Urmeehaupt«
quartiere 61—63.

Die Trainesfadronen fir RKrieggdbriiden:Equis
pagen baben bie Nummern 65—7D.

Die Gebirgstraindivifionen nummeriven fir fih
1-20.

Die Offiziere ber Traindivifionen evgéngen fid
meift durd) Berjepung von Offizieven der Kavalle-
vie und Feldactillerie.
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a3 1. Trainvegiment hat die Stab3ftation in
Wien, bdad 2. Regiment in Bubdapejt, dag 3. Re=
giment in Prag.

Die Genietruppen,

Die Genietruppen find Hhauptiadlidy fiv die Ane
grifig: undb Bertheidbigungdavbeiten bei Feftuugen
beftimmt, 1leberbied fallt ihnen bdie Uufgabe 3u,
bie tedinifde und fortifitatorifhe Hervidtung bdesd
Kriegd{dauplaked ju beforgen u, §. w.

Die Genietruppen bejtehen aud 2 Genievegimens
tern zu 5 Feldbataillonen zu 4 Kompagnien ; jeded
Regiment fat 8 RNefervefompagnien und 1 Ergaus
jungdbataillon ju b Kompagnien,

Bum QBerband bder Senievegimenter gehdren
auerbem bdie Wineurdetadementd der Felbeifens
bahnabtheilungen, bie Vetadementd fiiv bie Ofen=
bauabtheilungen, bie Sdanzzeugtolonnen und der
Geniehauptparf,

Sm Mobilifirungdfall fann bei jebem Gentevegi-
ment cin RNefervebataillon aufgeftellt werden,

Sebe Truppendivifion erhalt im Krieg eine Genie:
fompagnie zugetbeilt.

Bu ben Genietruppen fann ferner nod) bas Pio-
nievregiment gerednet werben. Dadjelbe bejteht
aud 5 Bataillonen & 4 Kompagnien, 1 Nefevve-
fompagniefadre, 1 Beugdreferve, 1 Pionierbetades
ment, 1 Felbeifenbahnabtheilung und dad Pionievs
Reug3dbepot. ?

Fiv jeded auf Kriegdfup gefepte Feldpioniers
bataillon wird eine Grgdnzungsfompagnie evridjtet
und die erforberlidhe Bahl von Abdtheilungen fiv
ven Jeldeifenbahus und Feldtelegraphen-Baudienit
und bad Feldfignalwefen formirt,

Sm Frieven find 5 Feldbeifenbabhn>Abtheilungen
aufgeftellt; bdiefe Haben die Kadbvesd. fiir 10 weitere
Gijenbahn=Abtheilungen, welde im Krieg auigeftellt
werbent jollen, 3u liefern.

Die Pioniere haben im Krieg bauptiachlidhy die
RKriegd-, Noth- und halbpermanenten Briiden Hevzus
ftellen; fiberbie3 werben bie Pionieve im Feld zu
Wegs und Sdhangenbau vermenbet,

Sebem Pionierbatailion find 8 RKriegdbriidfen:
equipagen ugemiefen, Jebe enthdlt dag WMatevial
fiiv eine Bride von irfa 48 WMeter Lange.

Die Sanitdtgtruppen

Die Sanititdtruppen befteben:
1. aud bem Sanitatdtruppenfommando;
2. aud 26 Sanitat3abtEeilungen.

Sm Kriege exft gebilbet wevden:
die Felbianitatdabthetlungen.

Dasd bet den Truppen befindlide Sanitatdperios
ral gehdrt 3u bem Stand der betveffenden Abtheis
lungen (Bataillone, ©dmwabdronen, Regimenter
u f. w)

Die Sanitdtdabtheilungen find im Kvieg und
Frieven jur Pflege der BVermunbdeten und Kranlen
beftimmt, Sm Frieben werden die Sanitdtdtruppen
in den Garnifondipitdlern vermendet, Den milis
tdviiden Befehl liber die Sanitdtdtruppen fiihrt ein
Oberft. Diefer ift Sanitdtdtruppen-Kommandant
und Hilfdovgan ded RNeidydfriegdminifters.



Die Militar-Sanitatdanitalten glievern i in
ftabile und in Feldb-Sanitdtdanitalten. Bu erjteven
gablen bdie Gavnijondipitdler mit ihren Filialen;
bie Truppenipitaler, die Spitdaler der Snvaliden-
und Gefangenenhdufer ; die Warodenhdufer und
bie Wilitdvheilanitalten der Kuvorte; die Fejtungs-
fpitdler. Bu den FeldsSanitat3anfialten vednet man
die Divifiong-Sanitdtdanitalten, bdie Feldfpitaler,
bie JFeldomarodenhdujer, die Krvanfenbaltitationen,
bie Cifenbahn-&anitatsdziige, bie Krantenziige u. . w,

Bu den Sanitdtdrejerveanitalten rednet man im
Krieg die ftabilen MWilitdr-Sanitdtdanitalten, bdie
Neferveipitdler, bdie Nefonvaledzentenhdujer und
Privatheilaniialten, die augerhald bed Kviegdfdaus
plated aufgeftellt werden,

(Fortfepung folgt.)

Cidgenofjenjdaft.

Der Beridt ded Militirdepartementsd
iiber feine Gejddftsfithrung im Jahr 1882,
(©dluf.)

Ucber ble Artillerte fpridt fich der Beridyt des Militardepartes
menté fitr 1882 u. A. wie folgt aus:

Der Beftand an Mannfdaft, mit weldem die Einheiten des
Auszuges einviidfren, entfprad) lemlid) genou dem fim Biidget
vorgefehenen, war aber bet den Batterfen und audy bel ven Parks
folonnen fehr ver[dyichen; wakrend bet cingelnen Batteren ber
Beftand  big aber 160 Mann anfiteg, fanf ex bel anderen bis
unter 110, ja bet ver Batterte von Teffin b6 avf 84 Mann.
Dev geringe Befland mander Cinbeiten ifF weniger tn ver
{dwadyen Refrutfrung, ald davin ju fuden, daf Dispenfationgs
gefudien ju bereitwilltg entfprodhen wurbe; ba und bort {deint
audy Audwanbevung pldplidy favfe Liden geriffen zu hHaben.

Dte Korps erfdhienen tn der Regel mit volftandigem Offizlers:
unb Unteroffijlersfadre; fn den metflen Fallen jedody war tas
Offiglerforps nur durdy Detadytrung von Offigteren aus anbdeven
Glnleiten vollftandig geworden,

Jm Algemeinen viidten die Korps beffer organifiet und vor:
bereitet ale friifer fn dle Kurfe efn; aud) {m Suftanbe ber Bes
flefbung und Ausriflung madite fidh eln Fortfdritt bemertlidy.
Auf beren befleren Unterhalt wurbe dann fm Dienft feldff nody
mit vermehriem Nadprude hingewirtt; dody blieh es tn efngelnen
Kurfen, fn benen I[Gogere und anflrengenve Felbbienftibungen
unter ungiinfigen Wiiterungdoerhiltniffen fatifanden, nidt au
vermeiben, dap dle Betlefoung ungewdhnlidy flarf mitgenommen
wurde. Jmmer allgemetner und lebhafter wird dbag Berlangen
nad) etnem Stallkttel fiir vte Tvainfolvaten, deren Bloufe betm
Stallofenft au ra{dy fidy abnitpt., Bef der Pofittonsartierie Haben
fidy bte jur Sdonung der Uniform alé Ausriiftung des LWaffens
plages Thun angefdafiten Acbeftsfletoer fo gut bewdhrt, vaf
eine BVermehrung ved Vorrathes fehr ju winfden wére.

Do Berlauf ver LWiederholungslurfe war ein gunfiger; mit
wenfgen Ausnahmen gab fidy allfeitly viel Eifer und guter Wille
fundb; ¢4 wurve flelftg und tidytig gearbeitet, Die Haltung und
Digaipliu der Truppe waren anerfennendwerth; der Gefundleitss
guftand blieb trop oft {diledyter LWitterung und grofer Strapazen
ftete ein gany guter; faft auénahmeios fpveden fid) dle Beridyte
iber ben Gang und den Grfolg der Kurfe ginfllg aus und
tonflatiren Fortfdritte. Bet den Uebungen mit anberen Waffen
Haben ble Truppenforper der Artillerte fir {hr Werbalten und
thre Leiftungen nerfennung gefunden und fidy n befriedigenvem
Orave felvtiditg ermiefen.

Wahrend dle Wiederholungslurfe ber beiden vorangegangencn
Jahre, fn welden die Korps bder Artillerte thren dritten Kurs
feit GinfRbrung der neuen Militarorgantfation beflanden, iomlid
basfelbe, nidyt gany giinfiige Bilo geboten Batten, fo gewdhrien
nun dle tm Berldisjahre abgehaltenen vievten Wiederholungs:
furfe {m Algemeinen ein befleres Bild. Cin Fort{dritt wavr
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unperfennbar; man fpiicte, vaf dle fritheren nidyt frudyt(os ge-

blicben waren, dle tn venfelben gefammelten Grfahrungen zu
RNupen gemadit wurden, taf die Truppenforper tiidytige frifde
Rrafte gewonnen umd in manden {hrer Olfcder Suwadys an
militavifder Augbilvung erbalten Batten,
bev Einfeiten unv jufammengefepten Truppentorper, tndem fie {n
ben leten Jabren nidyt mebhr fo vlel gewedfelt und tn ber

Pehryahl {hre Stelle nun fdon efnige Seit beflelvet Yatten, |

waren threr ©telle  vollftandiger gewadifen und  Bielten {hre
Mannfdaft befler in der Hand, Ueberhaupt bewegte fidhy alles
mebr unt fiderer. Nidt ohne Grfolg war verfudt
worben, Hohevren JInftrulftionsoffizleren mefhr
CGinwirfung auf ten Gang und Betriehb der Ins
firuftion yu ver{daffen dbadurd, daf dbem Kurés
fommanbanten jewetlen cin Hdhever, thm {im
Orade ober wenifgftens ftm Dienflalter voranz
gehender JInftrultor betgegeben wurbde,
ohne der Selbfiftanbiglett dbes Sommandirenden
gu nabe gu tvetem, die Aufitdt 4ber vie Inftvuts
tton ju fabhren Hatte,

Jn efnem efngfgen der abgehaltenen Tiederholungsfurfe, bdem
Borturfe gu den Divifionshbungen, Hat efn Brigadefonmandant
und cfn Stabddyef Gelegenbeit jur Fibhrung efned Kommandos
gefunben; tm Jntereife der Augbilbung der Brigadefommandantea
undb {hrer Stabsdjefé wird davauf Bevadyt genommen wevden
miiffer, dlefen Hoheven Offigleven fanftig mehr Gelegenbelt jur
Ausitbung fhrer Kommandod gu bicten,

Die Abthellungen vev Trainbatatllone, weldhe mit den Senies

und ven Verwaltungétruppen ufammenfamen, traten mit dlefen

Dic Kommandanien

ber, |

@é evforbert dicfes Vev: |
haltnip allecdings von befdben Seiten viel Tatt g

tn ber Regel nur fiir dle Tage dber Uebungen, bet denen fie gos
braudyt wurden, fn nahere BVerbindung; damit aber beite Thetle

fig beffer yufammens und vle Tratnabtheilungen fidy gehdrig unter
dag Rommanbo gewdhnen, unter vas fie fm Feltbienfte treten
miiffen, follten {n den TWieverholungéturfen dle Trainabthetlungen
fo oft alé moglidy mit den betreffeuven Genfes und den Virwals
tungétruppen vollfidnblg vevbundem und uber die ganje Daucy
pes Dienfles unter ¢in Kommanvo geftellt werdben.

Dle Plerde gaben, fowohl was Befdaffenteit und Eignung
fiir ben Dienft, als deven Befdaffung anbetrifft, jwar nodh ju
manden, aber bod) ju weniger Ausfepungen Anlaf; dle metften
Kurfe founten fidh efner guten ober wentgflens audreidenven Bes
fpannung erfreuen.

Die in ven lepten Jahren durdgefifhrie Nevifion ver Gefdyiipe
munitton erwfes fidh von gutem Einfluf auf dle Sdiepitungen;
dlefe nahmen, Dant befferer und gletdmapigerer Munition, wie
aud) der von ben Sdieflurfen verbreiteten SJuftruftion, einen
weitever Aufidywung; zu foldem trug firr vie nady Frauenfeld
diglorfrien Batterien audy dle Grweiterung bded dovtigen Sdyichs
plaped Eel; fir dle gehorige Cniwidelung der Sdylehfertigleit
ber nady Biéve fn Dienft fommenden Batterten aber (ft efne
moglihit balvige Crwelterung des bdortigen Sdyiepplapes wiins
fdenwerth.

Die beiven Landwehrbatterien und die dret Pofitionsfompagnien
von Waabdt und Genf vidten mit verhaltnifmaglg groferem, dle
Pofittonsfompagnie von Teffin dbagegen mit gertngerem Beflande
etn, ald tm Bivget vorgefehen war. Bei den Pofittonsloms
pagnien, befouderd der von Feffin, mufte bdas Offizterstorps
burd) Beltzichung von Offizteven dbes NAuszuges volzahllg gemadyt
werben.

Betletoung und Ausritftung ber Tvuppe gefgten fid), nady evs
folgtem Grfap, in befriedigenbem, im Ganmpen wentgftens nody
gebraudstidhtigem Suftanve. Ginen fehr guten Cindbrud made
vte Mannfdaft Hinfihtliy threx Tauglidteit, {hres Cifers und
guten Willens, {hrer Haltung und Disatplin,

Bet ver Kitrge ver Kurfe Batte dle Inftrultfon fidh auf die
hauptfadhliden Glemente der allgemefn militarifdhen und der avs
tillerifttfden NAusbiloung zu fongentriren und fle mufpte inteniio
betrieben werden, wenn fie einigen Grfolg Haben follte. Deshalb
wurde den Kurfen ein favkes Jnftrufttondperfonal betgegeben,
ba auf efne grofie Bethdtigung der Kabreé betm Untereidt der



	Die Organisation des österreichischen Heeres

